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LESEN SIE HEUTE

Lindenthal
Streit gibt es zwischen der
Freiwilligen Feuerwehr und der
Branddirektion. Es geht um
ein Nebengebäude der Wehr,
das abgerissen werden soll.
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Neustadt-Neuschönefeld
Handwerkliches Geschick
brauchen Robby und die ande-
ren Jungs, die sich dem Flug-
zeug-Modellbau verschrieben
haben. ©Seite 6

Probstheida
Heute beginnt Stadtleben eine
neue Serie zu Grabdenkmä-
lern auf dem Leipziger Süd-
friedhof. Deren kulturhistori-
sche Bedeutung ist immens.
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STÖTTERITZ

Es ist Montagnachmittag auf
dem Sportplatz des SSV Stötte-
ritz. Ein Tag zwischen Winter
und Frühling, es ist kühl, doch
die Sonne scheint. Langsam tru-
deln die Spieler ein. Trainer
Siegfried Munkelt begrüßt sie mit
Handschlag. Seit sechs Jahren ist
der 66-Jährige jede Woche vor
Ort. Für sein Engagement erhielt
er jetzt gemeinsam mit anderen
den Leipziger Agenda-Preis,
denn was Munkelt tut, ist etwas
Besonders. Die von ihm Trainier-
ten sind geistig behindert, einige
auch körperlich. Da bedarf es
viel Einfühlungsvermögen, und
das hat er.

„Ich habe einen taub-
stummen Enkelsohn, der
hier in Leipzig eine gute
Betreuung erfahren hat.
Dafür wollte ich etwas zu-
rückgeben.“ So meldete
sich Munkelt spontan, als
vor Jahren die Diakonie
am Thonberg ehrenamtli-
che Betreuer für die Ar-
beit mit behinderten Ju-
gendlichen suchte. Munkelt
treibt Sport seit seinem 16. Le-
bensjahr: „Fußball vor allem,
aber auch beim DRK als Ret-
tungsschwimmer.“ Außerdem
reiste er als Schiedsrichter im
Volleyball durchs Land. 

Die Arbeit mit den sportbe-
geisterten behinderten Jugendli-

chen war etwas Neues:
„Man braucht viel Geduld
nicht nur beim Erklären
der Spielregeln, ich muss
mich auf die jungen Leute
auch besonders einstel-
len.“ Für die neue Aufga-
be besuchte Munkelt, der
als Elektronik-Ingenieur
selbstständig war, extra
Lehrgänge. Gespielt wird

prinzipiell nur Kleinfeld-Fußball.
Es gibt einen Landesverband für
Behindertensport, in dem Tur-
niere und Wettkämpfe organi-
siert werden.

Man spürt, dass Munkelt seine
Spieler, die meisten sind Jungs,
am Herzen liegen: „Ein behin-
derter Sportler freut sich über

ein Tor und ärgert sich über die
Niederlage. Er hat ein Herz ge-
nau wie jeder andere auch.“ In-
sofern ärgert es Munkelt, dass
über die Punktspiel-Liga der be-
hinderten Sportler kaum berich-
tet wird. Er würde sich da mehr
Aufmerksamkeit wünschen. So
freut ihn der Preis „weil es auch
eine Anerkennung für die Sport-
ler ist.“ Das Preisgeld in Höhe
von 500 Euro hat er umgehend
der Diakonie gespendet.

Heidrun Böger

⁄Der Agenda-Preis wurde zum zehn-
ten Mal in Kooperation mit der Stif-
tung „Bürger für Leipzig“, den Stadt-
werken und der Verbundnetz Gas AG
ausgelobt. Er ist mit insgesamt
12 000 Euro dotiert.

Mit Geduld und Freude
Siegfried Munkelt erhält den Agenda-Preis der Stadt Leipzig und spendet das Geld

Gesichter des
Zentralstadions
bekamen Teilneh-
mer einer Exkur-
sion dieser Tage
vorgestellt. Orga-
nisiert hatte die
Führung der Ver-
ein Arbeit und Le-
ben Sachsen.
Das Stadion war
bis zu seinem
Umbau im Jahre
2000 das größte
in Europa. Jetzt
ist es immer noch
das zweitgrößte
im Osten
Deutschlands. 
Einblicke beka-
men die Exkur-
sionsteilnehmer
auch in die Kata-
komben, den In-
nenraum und die
Spielerkabinen
des Neubaus.

Foto: 
André Kempner

Exkursionsteilnehmer staunen über das Zentralstadion

Der Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuz macht am
Donnerstag wieder von 15 bis
19.30 Uhr im Hauptgebäude des
Sportforums im Zentrum-West
Station. r.

Sportforum

Blutspender
gesucht

Siegfried
Munkelt
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„Made in Bangladesh“ heißt eine
Ausstellung, die heute 16 Uhr in
der Galerie für Dich, Karl-Tauch-
nitz-Straße 11 im Zentrum, er-
öffnet. Ausgehend von den Her-
kunftsetiketten in Bekleidung,
wie zum Beispiel „Made in Ban-
glasdesh“, beschäftigten sich 15
Fachoberschüler der Bernd-Blin-
dow-Schulen Leipzig gemeinsam
mit der Künstlerin Ute Richter
mit Globalisierung, Interkultura-
lität und Jugendkultur. In der
Ausstellung sind Skizzen, Ent-
würfe und fertige Modeprodukte
zu sehen.

Die Schau ist bis zum 13. April
Dienstag bis Sonntag zwischen
12 und 19 Uhr geöffnet. r.

Galerie für Dich

Globalisierung
der Mode

Um Sauberkeit und Ordnung
ging es am Dienstag auf der Sit-
zung des Ortschaftsrates See-
hausen. Das Gremium infor-
mierte zum Frühjahrsputz, der
für 28. März geplant ist. Freiwil-
lige treffen sich 9 Uhr an den
Feuerwehrgerätehäusern in
Gottscheina, Seehausen und Ho-
henheida. Schippen, Harken
oder Besen sollen, wenn vorhan-
den, mitgebracht werden.

„In Göbschelwitz werden wir
diesmal aussetzen, weil der Ort
durch die abwasserseitliche Er-
schließung völlig umgekrempelt
wurde. Das holen wir im Herbst
nach, wenn die Straßendecke
wieder geschlossen ist“, erklärte
Ortsvorsteher Randolf Klemm.

uza

Frühjahrsputz

Göbschelwitz
setzt aus

Raumwunder bei Carat Polstermöbel

GUTSCHEIN

300,- e
Gutschein nur einlösbar beim Kauf einer Polstergarnitur,

bis zum 19.03.2009. Betrag nicht auszahlbar

• Funktionsmöbel direkt vom 

Hersteller aus Sachsen

• Speziell für 

kleine Wohnungen

• Seniorengerechte 

Polstermöbel

• Sondermaße möglich

• Lieferung frei Haus

• Altmöbelentsorgung

Leipzig: Johannisplatz 21, neben Optiker Truckenbrod,

gegenüber Haltestelle Linie 15

Unverbindliche Hausbesuche möglich.

Telefon: 0341 / 2 68 98 66


